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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an. 
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich für den Umgang mit 
SAMSON-Geräten. Die bildlichen Darstellungen und Illustrationen in dieser EB sind beispiel-
haft und daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

	Î Für die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfältig lesen 
und für späteres Nachschlagen aufbewahren.

	Î Bei Fragen, die über den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Die gerätebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den Ge-
räten bei. Die jeweils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com > Service & Support > Downloads > Dokumen-
tation zur Verfügung.

 Hinweise und ihre Bedeutung	

Gefährliche Situationen, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen

Situationen, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen können

Sachschäden und Fehlfunktionen

Informative Erläuterungen

Praktische Empfehlungen

GEFAHR!

WARNUNG!

HINWEIS!

Info

Tipp
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Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen

1	 Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
Bestimmungsgemäße Verwendung
Der elektrische Antrieb Typ 3375 ist für die Betätigung eines angebauten Hubventils für den 
Anlagenbau und die Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik bestimmt. Der Antrieb ist für ge-
nau definierte Bedingungen ausgelegt (z. B. Stellkraft, Hub). Daher muss der Betreiber si-
cherstellen, dass der Antrieb nur dort zum Einsatz kommt, wo die Einsatzbedingungen den 
bei der Bestellung zugrundegelegten Auslegungskriterien entsprechen. Falls der Betreiber den 
Antrieb in anderen Anwendungen oder Umgebungen einsetzen möchte, muss er hierfür 
Rücksprache mit SAMSON halten.
SAMSON haftet nicht für Schäden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung resultieren sowie für Schäden, die durch äußere Kräfte oder andere äußere Einwir-
kungen entstehen.

	Î Einsatzgrenzen, -gebiete und -möglichkeiten den technischen Daten entnehmen, vgl. Ka-
pitel „Aufbau und Wirkungsweise”.

Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
Der Antrieb ist nicht für die folgenden Einsatzgebiete geeignet:
	− Einsatz außerhalb der durch die technischen Daten und durch die bei Auslegung defi-

nierten Grenzen
	− Einsatz im Freien

Ferner entsprechen folgende Tätigkeiten nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung:
	− Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen.
	− Ausführung von nicht beschriebenen Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten

Qualifikation des Bedienungspersonals
Der Antrieb darf nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln der Technik 
eingebaut, in Betrieb genommen, instand gehalten und repariert werden. Fachpersonal im 
Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen 
Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschlägigen Normen 
die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.
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Persönliche Schutzausrüstung
Für den direkten Umgang mit dem elektrischen Antrieb ist keine Schutzausrüstung erforder-
lich. Bei Montage- und Demontagearbeiten kann es sein, dass Arbeiten am angeschlossenen 
Ventil notwendig sind.

	Î Persönliche Schutzausrüstung aus der zugehörigen Ventildokumentation beachten.
	Î Weitere Schutzausrüstung beim Anlagenbetreiber erfragen.

Änderungen und sonstige Modifikationen
Änderungen, Umbauten und sonstige Modifikationen des Produkts sind durch SAMSON 
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschließlich auf eigene Gefahr und können unter anderem zu 
Sicherheitsrisiken führen sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den für seine Verwendung 
erforderlichen Voraussetzungen entspricht.

Schutzeinrichtungen
Bei Ausfall der Versorgungsspannung nimmt ein mit einem elektrischen Antrieb Typ 3375 1) 
bestücktes Stellventil selbsttätig eine bestimmte Sicherheitsstellung ein. Die Sicherheitsstellung 
ist bei SAMSON‑Antrieben auf dem Typenschild des Antriebs eingetragen.
1)	 Typ 3375-20/-21/-22/-30/-31

Warnung vor Restgefahren
Um Personen‑ oder Sachschäden vorzubeugen, müssen Betreiber und Bedienungspersonal 
Gefährdungen, die am Stellventil vom Durchflussmedium und Betriebsdruck sowie vom Stell-
druck und von beweglichen Teilen ausgehen können, durch geeignete Maßnahmen verhin-
dern. Dazu müssen Betreiber und Bedienungspersonal alle Gefahrenhinweise, Warnhinweise 
und Hinweise dieser Einbau‑ und Bedienungsanleitung, insbesondere für Einbau, Inbetrieb-
nahme und Instandhaltung, befolgen.

Sorgfaltspflicht des Betreibers
Der Betreiber ist für den einwandfreien Betrieb sowie für die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften verantwortlich. Der Betreiber ist verpflichtet, dem Bedienungspersonal diese Einbau‑ 
und Bedienungsanleitung zur Verfügung zu stellen und das Bedienungspersonal in der sach-
gerechten Bedienung zu unterweisen. Weiterhin muss der Betreiber sicherstellen, dass das 
Bedienungspersonal oder Dritte nicht gefährdet werden.

Sorgfaltspflicht des Bedienungspersonals
Das Bedienungspersonal muss mit der vorliegenden Einbau‑ und Bedienungsanleitung ver-
traut sein und sich an die darin aufgeführten Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinwei-
se halten. Darüber hinaus muss das Bedienungspersonal mit den geltenden Vorschriften be-
züglich Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut sein und diese einhalten.
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Mitgeltende Normen und Richtlinien
Der elektrische Antrieb Typ 3375 erfüllt die Anforderungen der Richtlinien 2014/30/EU und 
2014/35/EU. Die Konformitätserklärung gibt Auskunft über das angewandte Konformitäts-
bewertungsverfahren. Die entsprechende Konformitätserklärung steht im Anhang dieser EB 
zur Verfügung.
Der elektrische Antrieb Typ 3375 ist für den Einsatz in Niederspannungsanlagen vorgese-
hen.

	Î Bei Anschluss, Instandhaltung und Reparatur die einschlägigen Sicherheitsvorschriften 
beachten.

Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente gelten in Ergänzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:
	− Einbau- und Bedienungsanleitung des Ventils, an das der elektrische Antrieb angebaut 

wurde, z. B. für SAMSON-Ventile:
u EB 5861 für Dreiwegeventil Typ 3260
u EB 5868-1 für Durchgangsventil Typ 3214 mit Membranentlastung
u EB 8012 für Durchgangsventil Typ 3241, ANSI- und JIS-Ausführung
u EB 8015 für Durchgangsventil Typ 3241, DIN-Ausführung
u EB 8026 für Dreiwegeventil Typ 3244
u EB 8051 für Durchgangsventil Typ 3251, DIN-Ausführung
u EB 8052 für Durchgangsventil Typ 3251, ANSI-Ausführung

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=5861&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=5868-1&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8012&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8015&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8026&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8051&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8052&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9&tx_solr%5Bfilter%5D%5B2%5D=productGroup%3Atx_samsoncatalog_domain_model_basevalve
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1.1	 Hinweise zu möglichen schweren Personenschäden

GEFAHR!

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
	Î Vor Herstellen des elektrischen Anschlusses, bei Arbeiten am Gerät und vor dem 
Öffnen des Geräts Versorgungsspannung abschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.

	Î Nur Ausschaltgeräte einsetzen, die gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten ge-
sichert werden können.

	Î Bei Einstellarbeiten an spannungsführenden Teilen Abdeckungen nicht entfernen.

Der elektrische Antrieb ist gegen Spritzwasser geschützt (IP 54).
	Î Strahlwasser vermeiden.

Berstgefahr des Druckgeräts!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckgeräte. Jedes unsachgemäße Öffnen kann 
zum Zerbersten von Stellventil-Bauteilen führen.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil betroffene Anlagenteile und Ventil drucklos setzen.
	Î Aus betroffenen Anlagenteilen und Ventil Medium entfernen.
	Î Empfohlene Schutzausrüstung tragen, vgl. zugehörige Ventildokumentation.
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1.2	 Hinweise zu möglichen Personenschäden

WARNUNG!

Quetschgefahr durch bewegliche Teile!
Bei formschlüssigem Anbau enthält der elektrische Antrieb freiliegende bewegliche Tei-
le (Antriebs- und Kegelstange), die beim Hineingreifen zu Quetschungen führen kön-
nen.

	Î Im Betrieb nicht ins Joch greifen.
	Î Bei Arbeiten am Stellventil Versorgungsspannung unterbrechen und gegen Wieder-
einschalten sichern.

	Î Lauf der Antriebs- oder Kegelstange nicht durch Einklemmen von Gegenständen 
behindern.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr aufgrund fehlerhafter Bedienung, Verwendung oder Installation 
bedingt durch unlesbare Informationen am Antrieb!
Im Laufe der Zeit können Einprägungen oder Aufprägungen am Antrieb, Aufkleber 
und Schilder verschmutzen oder auf andere Weise unkenntlich werden, sodass Gefah-
ren nicht erkannt und notwendige Bedienhinweise nicht befolgt werden können. Da-
durch besteht Verletzungsgefahr.

	Î Alle relevanten Beschriftungen am Gerät in stets gut lesbarem Zustand halten.
	Î Beschädigte, fehlende oder fehlerhafte Schilder oder Aufkleber sofort erneuern.
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1.3	 Hinweise zu möglichen Sachschäden

HINWEIS!

Beschädigung des elektrischen Antriebs durch Überschreitung der zulässigen Tole-
ranzen der Versorgungsspannung!
Der elektrische Antrieb Typ 3375 ist für den Einsatz nach Niederspannungsrichtlinie 
vorgesehen.

	Î Die zulässigen Toleranzen der Versorgungsspannung einhalten.

Beschädigung des elektrischen Antriebs durch zu hohe Anzugsmomente!
Befestigungsbauteile des elektrischen Antriebs Typ 3375 müssen mit bestimmten 
Drehmomenten angezogen werden. Zu fest angezogene Bauteile unterliegen übermäßi-
gem Verschleiß.

	Î Anzugsmomente einhalten.

Beschädigung des elektrischen Antriebs durch unzulässiges Betätigen der Handver-
stellung!
Die Antriebsstange des elektrischen Antriebs kann manuell verstellt werden.

	Î Handverstellung nicht im laufenden Betrieb und bei Antrieben ohne Sicherheitsfunk-
tion nur im spannungsfreien Zustand betätigen.

Beschädigung des elektrischen Antriebs durch fehlerhaftes Anlegen der Spannung!
Der elektrische Antrieb besitzt Anschlussklemmen für die Bewegungsrichtung einfah-
rend (Klemme eL) und Bewegungsrichtung ausfahrend (Klemme aL).

	Î Spannung nicht gleichzeitig an eL und aL anlegen.
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Kennzeichnungen am Gerät

2	 Kennzeichnungen am Gerät

2.1	 Typenschild

0062

SAMSON 3375-21
Var.-ID

Made in Germany

Serial no. 0000

Electric Actuator

SAMSON AG, Germany

s
Pmax

v F

0000000.00

U F

*000000*

:

:
:

:

:
:
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6 7
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10

1 Typ
2 Var.-ID
3 Seriennummer
4 Versorgungsspannung, Netzfrequenz
5 Leistungsaufnahme
6 Nennhub
7 Stellgeschwindigkeit
8 Antriebskraft einfahrend
9 Antriebskraft ausfahrend

10 Wirkrichtung Sicherheitsfunktion

ausfahrend 

einfahrend

11 Zusätzliche Ausrüstung

mechanische Grenzkontakte 

Widerstandsferngeber

12 Jahr
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3	 Aufbau und Wirkungsweise
Der elektrische Antrieb Typ 3375 wird im 
Anlagenbau und in der Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik eingesetzt.
Der Antrieb ist ein Hubantrieb, der von Drei-
punktsignalen elektronischer Regler ange-
steuert wird. Er eignet sich, je nach Ausfüh-
rung mit oder ohne Sicherheitsfunktion ins-
besondere zum Anbau an SAMSON-Stell-
ventile der Baureihen 240 und 250 sowie 
das Stellventil Typ 3214 in DN 300 und 
400.

Wirkungsweise
Der Antrieb besteht aus einem reversierba-
ren Asynchronmotor und einem wartungs-
freien Planetengetriebe mit Kugelgewinde-
trieb. Der Antrieb wird durch drehmoment-
abhängige Endlagenschalter (2) abgeschal-
tet. Des Weiteren wird der Asynchronmotor 
durch eine thermische Sicherung geschützt.

3.1	 Sicherheitsfunktion
Die Ausführungen des Antriebs mit Sicher-
heitsfunktion sind mit einem Federspeicher 
und einem Elektromagneten ausgestattet. 
Wenn die Versorgungsspannung des Elektro-
magneten (Klemmen L und N) unterbrochen 
wird, fährt der Antrieb über die Stellkraft der 
Feder mechanisch in die Sicherheitsstellung. 
Die Wirkrichtung ist abhängig von der An-
triebsausführung und kann nicht geändert 
werden.

1

2

21

1 Antriebsplatine
2 Endlagenschalter

Bild 3-1:	 Endlagenschalter
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3.2	 Zusatzausstattung
Mechanische Grenzkontakte
Der Antrieb kann optional mit zwei Grenz-
kontakten ausgerüstet sein. Diese bestehen 
aus zwei Wechselschaltern, deren Schaltpo-
sition unabhängig voneinander über stufen-
los verstellbare Nockenscheiben geändert 
wird.  
Grenzkontakte (4) können nachträglich ein-
gebaut werden. Das Nachrüsten und Einstel-
len ist in Kapitel „Montage“ beschrieben.

Widerstandsferngeber
Der Antrieb kann optional mit Widerstands-
ferngebern ausgerüstet sein. Diese sind mit 
dem Getriebe des Antriebs verbunden und 
bestehen aus zwei Potentiometern, die je-
weils einen hubproportionalen Widerstands-
wert von 0 bis 1000 Ω (Nutzbereich 0 bis 
900 Ω) zur Verfügung stellen. Dieser kann 
zur Auswertung der Antriebsstangenposition 
verwendet werden. 
Widerstandsferngeber (1) können nachträg-
lich eingebaut werden. Das Nachrüsten und 
Einstellen ist in Kapitel „Montage“ beschrie-
ben.

1 Antriebsrad für Widerstandsferngeber
2 Endlagenschalter
3 Schaltnocke für Grenzkontakte
4 Grenzkontakte

1 12 34

Bild 3-2:	 Innenansicht · Antriebsplatine
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3.3	 Technische Daten

Tabelle 3-1:  Technische Daten Typ 3375
Typ 3375 -10 -11 -20 -21 -22 -30 -31

Sicherheitsfunktion ohne Antriebsstange 
ausfahrend

Antriebstange 
einfahrend

Anschluss (formschlüssig) M30 
x 1,5

M60 
x 1,5

M30 
x 1,5

M60 
x 1,5

M30 
x 1,5

M30 
x 1,5

M60 
x 1,5

Nennhub mm 30 60 30 60 30 30 60

Stellgeschwindig-
keit in mm/s

bei 50 Hz 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6

bei 60 Hz 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7

im Sicherheitsfall – – 0,85 0,75 0,75 0,75 0,67

Stellzeit bei  
Nennhub in s

bei 50 Hz 50 100 50 100 50 50 100

bei 60 Hz 42 84 42 84 42 42 84

im Sicherheitsfall – – 35 80 40 40 90

Antriebskraft ausfahrend kN 12,5 12,5 7,5 5 4 4 4

Antriebskraft einfahrend kN 12,5 12,5 1 1 4 4 2,5

Versorgungsspannung 230 V, 50 bis 60 Hz

Betriebsart S3 - 50 % ED (1200 c/h) nach EN 60034-1

Leistungsaufnahme VA 180 180 185 185 185 185 185

Handverstellung Scheibenhandrad 1)

Zulässiger 
Temperaturbereich 2)

Umgebung 5 bis 60 °C

Lagerung –20 bis +70 °C

Schutzart IP 54 nach EN 60529, IP 65 mit Kabelverschraubung, hän-
gender Einbau nicht zugelassen 3)

Schutzklasse I nach EN 61140

Gerätesicherheit nach EN 61010-1

Störfestigkeit nach EN 61000-6-2 und EN 61326-1

Störaussendung nach EN 61000-6-3 und EN 61326-1

Konformität

1)	 Bei Antrieben mit Sicherheitsfunktion ist im Sicherheitsfall keine Handverstellung möglich.
2)	 Die zulässige Mediumstemperatur ist abhängig vom Ventil, an das der elektrische Antrieb angebaut 

wird. Es gelten die Grenzen der Stellventil-Dokumentation.
3)	 Kabelverschraubungen M20 x 1,5 mit Metallmutter SW 23/24
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Typ 3375 -10 -11 -20 -21 -22 -30 -31
Werkstoffe

Gehäuse

Unterteil Gusseisen mit Kugelgrafit

Mittelteil Aluminiumguss-Legierung

Motorgehäuse Aluminiumguss-Legierung

Lüfterhaube Kunststoff

Deckel Glasfaserverstärkter Kunststoff

Antriebsstange Nichtrostender Stahl

Gewicht
ca. kg 11,7 14,5 19,5 22,5 18 18 21

Elektrische Zusatzausstattung
Grenzkontakte zwei einstellbare Grenzkontakte mit Wechselschaltern; 

230 V/1 A, ohne Kontaktschutz

Widerstandsferngeber zwei Potentiometer; 0 bis 1000 Ω ±15 %, max. 200 mW 
Nutzbereich ca. 0 bis 900 Ω
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3.4	 Maße

120
320

137

H1
H2

194

Ø d

15
3

Anschluss

Bild 3-3:	 Maße Typ 3375

Tabelle 3-2: Maße

Typ 3375 -10 -11 -20 -21 -22 -30 -31

Anschluss M30 x 
1,5

M60 x 
1,5

M30 x 
1,5

M60 x 
1,5

M30 x 
1,5

M30 x 
1,5

M60 x 
1,5

Nennhub  in mm 30 60 30 60 30 30 60

Antriebsstange Ø d in mm 16 22 16 22 16 16 22

H1 eingefahren in mm 60 105 60 105 60 60 105

H1 ausgefahren in mm 90 165 90 165 90 90 165

H2  in mm 124 174 229 279 229 229 279
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4	 Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

4.1	 Lieferung annehmen
Nach Erhalt der Ware folgende Schritte 
durchführen:
1.	 Gelieferte Ware mit Lieferschein abglei-

chen.
2.	 Lieferung auf Schäden durch Transport 

prüfen. Transportschäden an SAMSON 
und Transportunternehmen (vgl. Liefer-
schein) melden.

4.2	 Antrieb auspacken

Verpackung erst direkt vor der Montage und 
Inbetriebnahme entfernen.

1.	 Elektrischen Antrieb auspacken.
2.	 Lieferumfang prüfen (vgl. Bild 4-1).
3.	 Verpackung sachgemäß entsorgen.

Info

1x Elektrischer Antrieb Typ 3375-xx
1x Dokument IP 8332-1 

„Wichtige Informationen zum Produkt”
für Typen 3375-10, -20, -22, -30:
1x Zubehör 0900-2679, bestehend aus

2x Kupplungsteil für 
Stangenverbindung Ø 16 mm

2x Schraube M6
1x Ringmutter M30 x 1,5

für Typen 3375-11, -21, -31:
1x Zubehör 1400-9565, bestehend aus

2x Kupplungsteil für 
Stangenverbindung Ø 22 mm

2x Schraube M12
1x Ringmutter M60 x 1,5

Bild 4-1:	 Lieferumfang

4.3	 Antrieb transportieren
	− Antrieb vor äußeren Einflüssen wie z. B. 

Stößen schützen.
	− Antrieb vor Nässe und Schmutz schüt-

zen.
	− Die zulässige Transporttemperatur von 

–20 bis +70 °C einhalten.

4.4	 Antrieb heben
	− Geeignete Einrichtung verwenden, um 

den Antrieb zu heben.
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4.5	 Antrieb lagern

Beschädigungen am elektrischen Antrieb 
durch unsachgemäße Lagerung!

	Î Lagerbedingungen einhalten.
	Î Längere Lagerung vermeiden.
	Î Bei abweichenden Lagerbedingungen 
und längerer Lagerung Rücksprache mit 
SAMSON halten.

SAMSON empfiehlt, bei längerer Lagerung 
den elektrischen Antrieb und die Lagerbe-
dingungen regelmäßig zu prüfen.

Lagerbedingungen
	− Elektrischen Antrieb vor äußeren Einflüs-

sen wie z. B. Stößen schützen.
	− Elektrischen Antrieb vor Nässe und 

Schmutz schützen.
	− Sicherstellen, dass die umgebende Luft 

frei von Säuren oder anderen korrosiven 
und aggressiven Medien ist.

	− Die zulässige Lagertemperatur von –20 
bis +70 °C einhalten.

	− Keine Gegenstände auf dem elektrischen 
Antrieb ablegen.

HINWEIS!

Info
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5	 Montage

5.1	 Einbaubedingungen
Bedienerebene
Wenn in der Ventildokumentation nicht anders beschrieben, ist die Bedienerebene für das 
Stellventil die frontale Ansicht auf alle Bedienelemente des Stellventils aus Perspektive des Be-
dienungspersonals.

Einbaulage
Die Einbaulage des Stellventils in die Rohrleitung ist beliebig, hängender Einbau ist jedoch 
unzulässig (vgl. Bild 5-1).

0...90° 0...90°

Bild 5-1:	 Einbaulage
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Handrad

Bild 5-2:	 Handverstellung

Bei Antrieben mit Sicherheitsfunktion „An-
triebsstange ausfahrend“ (vgl. Typenschild) 
muss die Versorgungsspannung angelegt 
werden, damit das Einfahren der Antriebs-
stange möglich ist. Zum Anlegen der Versor-
gungsspannung vorgehen wie in Kap. 5.6 
beschrieben.

4.	 Antrieb auf Ventiloberteil (2) setzen und 
mit Ringmutter (6) festschrauben.
Anzugsmoment bei M30 150 Nm
Anzugsmoment bei M60 250 Nm

5.	 Antriebsstange (3) mit Handverstellung 
oder elektrisch verstellen, bis sie an der 
Kupplungsmutter (7) anliegt. Anschlie-
ßend beide Kupplungsteile (4) fest ver-
schrauben.

6.	 Antriebsstange (3) mit Handverstellung 
oder elektrisch in die untere Endlage fah-
ren (Durchgangsventil geschlossen).

7.	 Hubschild (9) nach Mitte der Kupplung 
(4) ausrichten und festschrauben.

Info

5.2	 Montage vorbereiten
Vor der Montage folgende Bedingungen si-
cherstellen:
	− Der Antrieb ist unbeschädigt.

Folgende vorbereitende Schritte durchführen: 

Für die Montage erforderliches Material und 
Werkzeug bereitlegen. 

Deckelschrauben
Der Gehäusedeckel des Antriebs ist mit 
Kreuzschlitzschrauben befestigt. Zum Lösen/
Festschrauben ist ein Schraubendreher 
POZIDRIV® PZ2 erforderlich.

5.3	 Antrieb anbauen

Fehlfunktion durch fehlerhafte Montage!
	Î Montage nur in der angegebenen Rei-
henfolge durchführen.

1.	 Kegelstange (5) nach unten drücken, da-
mit das Ventil geschlossen ist.

2.	 Kupplungsmutter (7) so weit verdrehen, 
dass sich ein Maß x von Oberkante Joch 
bis zum Kopfteil der Kupplungsmutter (7) 
einstellt:
bei M30: x =   90 mm
bei M60: x = 165 mm
Stellung mit Kontermutter (8) sichern.

3.	 Antriebsstange mit der Handverstellung 
bis zur oberen Endlage einfahren, 
vgl. Kapitel „Betrieb“.

HINWEIS!
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1
2
6

3
4
7
8

x

9

5

1 Antrieb
2 Ventiloberteil
3 Antriebsstange
4 Kupplung
5 Kegelstange
6 Ringmutter
7 Kupplungsmutter
8 Kontermutter
9 Hubschild

Bild 5-3:	 Anbau

5.4	 Stellventil in die Rohr-
leitung einbauen

	Î Ventil nach Angabe in der Einbau- und 
Bedienungsanleitung des Ventils in die 
Rohrleitung einbauen.

	Î Ggf. Hebeeinrichtung verwenden.

5.5	 Zusatzausstattung ein-
bauen

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
	Î Vor dem Einbau von elektrischem Zube-
hör Versorgungsspannung abschalten 
und Signalleitung abklemmen.

5.5.1	 Mechanische Grenzkon-
takte nachrüsten

Zum Einbau der Grenzkontakte werden fol-
gende Nachrüstsätze benötigt:
	− Grundeinheit Best.-Nr. 1400-8829

(vgl. Bild 5-5)
	− Nachrüstsatz Best.-Nr. 1402-0898

(vgl. Bild 5-4)

Beim Nachrüsten von Grenzkontakten ist zu 
unterscheiden, ob der Antrieb mit Wider-
standsferngebern ausgestattet ist oder nicht. 
−	Antriebe ohne Widerstandsferngeber: 

Vgl. Seite 5-5
−	Antriebe mit Widerstandsferngeber: 

Vgl. Seite 5-8

SAMSON empfiehlt, die Laufflächen der 
Zahnräder auf den Domen und die Zahn-
flanken leicht mit Schmiermittel (z. B. Vase-
line) zu bestreichen.

GEFAHR!

Info

Tipp
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3 Zackenring
8 Distanzring 1)

9 Sicherungsring
16 Schraube für Einstellzahnrad
17 Klemmenplatine
18 Einstellzahnrad
19 Schaltnocke
20 Nockenträger
1)	 nicht benötigt für Typ 3375

9 (2x) 16 (2x)3 8

20

17

18 (2x) 19 (2x)

Bild 5-4:	 Mechanische Grenzkontakte

Die Schaltnocken (19) sind mit dem Nockenträger (20) und den Sicherungsringen (9) bereits 
zur Schaltnockeneinheit (21, vgl. Bild 5-6 auf Seite 5-7) vormontiert.

Info
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4 3 6 10

1 2

4 3 6 10

1 2

1 Zwischenrad
2 Spindelzahnrad
3 Zackenring 1
4 Spannfeder 1)

6 Zackenring 2 1)

10 Passscheibe 1)

2)	 nicht benötigt für Typ 3375

Bild 5-5:	 Grundeinheit

−	Die aufgeführten Nachrüstsätze beinhalten 
Bauteile, die auch für das Nachrüsten wei-
terer SAMSON-Antriebe benötigt werden. 
Für den Typ 3375 werden nicht alle Bautei-
le benötigt.

−	Zum Lösen der Schrauben am Gehäusede-
ckel ist ein Schraubendreher POZIDRIV® 
Größe PZ2 zu verwenden, damit ein stabi-
ler Halt im Schraubenkopf gewährleistet 
ist.

Info

Zum Lösen der Schrauben am Gehäusede-
ckel ist ein Schraubendreher mit POZIDRIV® 
PZ2 zu verwenden, damit ein stabiler Halt 
im Schraubenkopf gewährleistet ist.

Die Schaltnocken (19) sind mit dem Nocken-
träger (20) und den Sicherungsringen (9) 
bereits zur Schaltnockeneinheit (21, vgl. 
Bild 5-4) vormontiert.

Info

InfoInfo
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8.	 Schaltnockeneinheit (21) entsprechend 
der Stellung der Antriebsstange nach 
Bild 5-8 auf den Dom stecken. Dabei da-
rauf achten, dass der äußerste Zahn der 
Schaltnockeneinheit mit dem Zahnrad 
des Zwischenrades (1) in Eingriff ist. 
Auch die Einstellzahnräder (18) müssen 
mit den Zahnrädern der Schaltnocke-
neinheit (21) im Eingriff sein.

9.	 Schaltnockeneinheit (21) und Zwischen-
rad (1) mit Zackenring (3) sichern, Za-
ckenring dazu bis zum Anschlag herun-
terdrücken.

10.	Klemmenplatine (17) unter ca. 45° mit 
den Schaltern zu den Zahnrädern wei-
send am Fuß der Halterung ansetzen, 
dann oberes Ende in Richtung Zahnräder 
schwenken, bis die Platine senkrecht in 
die Halterung einrastet.

11.	Die Antriebsplatine (12) wieder in ihre 
Führung einschieben. Es ist darauf zu 
achten, dass alle Zahnräder im Eingriff 
stehen, Antriebsplatine festschrauben.

12.	Grenzkontakte nach Kapitel „Inbetrieb-
nahme“ einstellen.

13.	Deckel aufsetzen, Schraubendreher an-
setzen und kurz Linksdrehen, um die Be-
festigungsschrauben zu zentrieren, an-
schließend Deckelschrauben anziehen.

Antriebe ohne Widerstandsferngeber

Bauteile aus der Grundeinheit und dem 
Nachrüstsatz (vgl. Bild 5-4 und Bild 5-5) 
werden benötigt.

1.	 Schrauben am Gehäusedeckel lösen und 
Gehäusedeckel vom Antrieb abnehmen.

2.	 Antriebsstange in die Endlage „Antriebs-
stange ausgefahren” oder „Antriebsstan-
ge eingefahren” fahren, vgl. Kapitel „Be-
trieb“.

3.	 Befestigungsschrauben herausdrehen 
und Antriebsplatine (12) aus ihrer Füh-
rung heraus nach rechts schieben. Plati-
ne leicht anheben und weiter in Richtung 
Kabeldurchführung schieben.

4.	 Spindelzahnrad (2) auf die Lagerhülse 
(13) clipsen. Darauf achten, dass dabei 
die seitliche Arretierung in die Nut der 
Lagerhülse eingreift.

5.	 Zwischenrad (1) auf Dom 1 (11.1) auf-
stecken, dann Zackenring (3) aufsetzen 
und bis zum Anschlag herunterdrücken.

6.	 Einstellzahnräder (18) auf ihre Dome ste-
cken und mit je einer Schraube befesti-
gen. Prüfen, ob sich die Einstellzahnrä-
der leicht drehen lassen. Schraube an-
dernfalls wieder geringfügig lösen.

7.	 Schaltnockeneinheit (21) ausrichten: Da-
zu die beiden Schaltnocken (19) nach 
Bild 5-7 entsprechend der Stellung der 
Antriebsstange auf dem Nockenträger 
(20) verdrehen.

Info
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1 23 12

13

17 21 11.1

11.2

18

Bild 5-6:	 Innenansicht · Antrieb ohne Widerstandsferngeber

   B
  B

Antriebsstange
eingefahren ausgefahren

20

19

19

   B
  B

18 21 1

bei Antriebsstange 
eingefahren:

   B
  B

18 121

bei Antriebsstange 
ausgefahren:

Bild 5-7:	 Schaltnocken und Nockenträger Bild 5-8:	 Schaltnockeneinheit

1 Zwischenrad
2 Spindelzahnrad
3 Zackenring
11.1 Dom 1
11.2 Dom 2
12 Antriebsplatine

13 Lagerhülse
17 Klemmenplatine
18 Einstellzahnrad
19 Schaltnocken
20 Nockenträger
21 Schaltnockeneinheit
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Antriebe mit Widerstandsferngeber

Bauteile aus dem Nachrüstsatz (vgl. Bild 5-5 
auf Seite 5-5) werden benötigt. Zwischen-
rad (1), Spindelzahnrad (2) und Zackenring 
(3) aus der Grundeinheit (vgl. Bild 5-5 auf 
Seite 5-5) sind bereits eingebaut.

1.	 Schrauben am Gehäusedeckel lösen und 
Gehäusedeckel vom Antrieb abnehmen.

2.	 Antriebsstange in die Endlage „Antriebs-
stange ausgefahren” oder „Antriebsstan-
ge eingefahren” fahren, vgl. Kapitel „Be-
trieb“ 

3.	 Mit Arbeitsschritt 6 ff. auf Seite 5-6 
fortfahren.

Die Grundeinheit wird bei der Ausführung 
mit Widerstandsferngeber nicht benötigt.

5.5.2	 Widerstandsferngeber 
nachrüsten

Für das Nachrüsten von Widerstandsfernge-
bern wird eine Antriebsplatine mit entspre-
chenden Potentiometern und Zahnrädern be-
nötigt (auf Anfrage erhältlich).

Wenn der Antrieb ohne Grenzkontakte aus-
gestattet ist, werden Bauteile aus dem Nach-
rüstsatz (vgl. Bild 5-5 auf Seite 5-5) benö-
tigt.

Info

Info

Info

Antriebe ohne Grenzkontakte
1.	 Befestigungsschrauben herausdrehen 

und Antriebsplatine (12) aus ihrer Füh-
rung heraus schieben. Antriebsplatine 
abnehmen und gegen eine Platine mit 
Widerstandsferngebern tauschen.

2.	 Spindelzahnrad (2) auf die Lagerhülse 
(13) clipsen. Es ist darauf zu achten, 
dass die Arretierung in die Nut der La-
gerhülse eingreift. Zwischenrad (1) auf 
Dom 1 (11.1) aufstecken, dann Zacken-
ring (3) aufsetzen und bis zum Anschlag 
herunterdrücken.

3.	 Die mit Sicherungsringen versehenen 
Zahnräder (22 und 23) der Wider-
standsferngeber müssen dem Nennhub 
des Stellventils entsprechend auf ihre 
Achsen aufgesteckt werden. Die Bezeich-
nung „A“ für Nennhub 60 mm oder „B“ 
für Nennhub 30 mm muss von oben les-
bar sein (vgl. Bild 5-9).

4.	 Antriebsplatine (12) wieder in ihre Füh-
rung einschieben. Es ist darauf zu ach-
ten, dass alle Zahnräder im Eingriff ste-
hen. Antriebsplatine festschrauben.
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1 Zwischenrad
2 Spindelzahnrad
3 Zackenring
11.1 Dom 1
12 Antriebsplatine
13 Lagerhülse
22 Zahnrad Poti 1
23 Zahnrad Poti 2

3 1 2 12

13

11.1

1

22

23

12

11.1Antriebsplatine, Draufsicht:

Bild 5-9:	 Innenansicht · Antrieb ohne Grenzkontakte
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Antriebsplatine (12)

Bild 5-10:	Innenansicht · Antrieb mit Grenzkontakten

Antriebe mit Grenzkontakten

1.	 Schrauben am Gehäusedeckel lösen und 
Gehäusedeckel vom Antrieb abnehmen.

2.	 Antriebsstange in die Endlage „Antriebs-
stange ausgefahren” oder „Antriebsstan-
ge eingefahren” fahren, vgl. Kapitel „Be-
trieb“.

3.	 Befestigungsschrauben herausdrehen 
und Antriebsplatine (12) aus ihrer Füh-
rung heraus schieben. Antriebsplatine 

abnehmen und gegen eine Platine mit 
Widerstandsferngebern tauschen.

4.	 Neue Antriebsplatine in ihre Führung 
einschieben. Darauf achten, dass alle 
Zahnräder im Eingriff stehen, Antriebs-
platine festschrauben.

Die Grundeinheit wird bei der Ausführung 
mit Grenzkontakten nicht benötigt.

Info
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5.6	 Elektrischen Anschluss 
herstellen

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
	Î Beim Verlegen der elektrischen Leitungen 
die Vorschriften für das Errichten von 
Niederspannungsanlagen nach 
DIN VDE 0100 und die Bestimmungen 
der örtlichen EVU unbedingt beachten.

	Î Geeignete Spannungsversorgung ver-
wenden, die sicherstellt, dass im norma-
len Betrieb oder im Fehlerfall der Anlage 
oder von Anlagenteilen keine gefährli-
chen Spannungen an das Gerät gelan-
gen können.

	Î Elektrischen Anschluss nur bei abge-
schalteter Spannung vornehmen, gegen 
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten si-
chern. 

Für die Leitungseinführung können maximal 
drei Kabelverschraubungen am Gehäuse an-
gebracht werden.

	Î Den elektrischen Anschluss nach 
Bild 5-11 vornehmen.

	Î Aderleitungen von oben in die Steck-
klemmen einführen.

Nach dem Anlegen der Versorgungsspan-
nung ist der elektrische Antrieb betriebsbe-
reit.

GEFAHR!

Für die Leitungseinführung können maximal 
drei Verschraubungen am Gehäuse montiert 
werden.

Info
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41 44 42 51 54 52 81 82 83 91 92 93

ea ae

eL

aL

L

L

L + –

N

N

L1 eL aL e53 a43

M
>J

Antrieb Typ 3375

Mechanische Grenzkontakte

eL: Antriebsstange einfahrend
aL: Antriebsstange ausfahrend
e53: Endlage eingefahren
a43: Endlage ausgefahren

Widerstandsferngeber

Regler

Bild 5-11:	Elektrischer Anschluss

Tabelle 5-1:  Einsetzbare Aderleitungen und Litzen

Leitung Querschnitt

eindrähtig H05(07) V-U 1) 0,2 bis 1,5 mm²

feindrähtig H05(07) V-K 1) 0,2 bis 1,5 mm²

mit Aderendhülse nach DIN 46 228-1 0,25 bis 1,5 mm²

mit Aderendhülse mit Kragen nach DIN 46 228-4 0,25 bis 0,75 mm²

1)	 abzuisolierende Aderlänge: 8 mm



EB 8332-1 	  6-1

Inbetriebnahme

6	 Inbetriebnahme
Nach korrekter Montage und dem Anschlie-
ßen der elektrischen Leitungen nach Kapitel 
„Montage“ ist der elektrische Antrieb be-
triebsbereit und kann mit einem Drei-
punkt-Signal angesteuert werden (vgl. Kapi-
tel „Aufbau und Wirkungsweise”).

6.1	 Grenzkontakte einstellen
1.	 Schrauben am Gehäusedeckel lösen und 

Gehäusedeckel vom Antrieb abnehmen.
2.	 Versorgungsspannung anlegen.

3.	 Antriebsstange durch Motor oder Hand-
verstellung in die Lage bringen, bei der 
eine Kontaktgabe erfolgen soll.

4.	 Spindel der Einstellzahnräder (18) für 
oberen oder für unteren Grenzkontakt 
mit Sechskantschraubendreher so dre-
hen, dass der entsprechende Schaltno-
cken (19) der Schaltnockeneinheit (21) 
den Schaltkontakt des oberen oder unte-
ren Mikroschalters auf der Klemmenplati-
ne (17) auslöst.

5.	 Deckel aufsetzen, Schraubendreher an-
setzen und kurz Linksdrehen, um die Be-
festigungsschrauben zu zentrieren, an-
schließend Deckelschrauben festschrau-
ben.

Antriebsstange 
eingefahren

Antriebsstange 
ausgefahren

19 1920

Bild 6-1:	 Schaltnocken und Nockenträger

  B

18 21 1

bei Antriebsstange eingefahren

   B

18 21 1

bei Antriebsstange ausgefahren

Bild 6-2:	 Schaltnockeneinheit

Bild 6-3:	 Klemmenplatine · Grenzkontakt (17)

1 Zwischenrad
18 Einstellzahnrad
19 Schaltnocken 
20 Nockenträger
21 Schaltnocken
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6.2	 Widerstandsferngeber ein-
stellen

Die Zahnräder der Widerstandsferngeber 
(22) und (23) müssen dem Nennhub des 
Stellventils entsprechend auf ihren Achsen 
aufgesteckt sein. Die Bezeichnung „A” für 
Nennhub 60 mm oder „B” für Nennhub 
30 mm muss lesbar sein.
Wenn dies nicht der Fall ist, muss jedes Po-
tentiometerzahnrad von der Achse abgezo-
gen und mit seiner Rückseite nach oben an-
nähernd bündig zur Potentiometerachse wie-
der aufgesteckt werden.

Nullpunkteinstellung
1.	 Antriebsstange durch Motor oder Hand-

verstellung in die gewünschte Endlage 
bringen.

2.	 Potentiometerachsen (22.1 und 23.1) mit 
Schraubendreher einstellen.

3.	 Widerstandsferngeber mit geeignetem 
Messgerät entsprechend abgleichen. 
Antriebsstange ausgefahren: 
Klemme 81/82 = 0 Ω; 
Klemme 91/93 = 0 Ω; 
Antriebsstange eingefahren: 
Klemme 81/83 = 0 Ω; 
Klemme 91/92 = 0 Ω.

22 Zahnrad Poti 1
22.1 Potentiometerachse 1
23 Zahnrad Poti 2
23.1 Potentiometerachse 1

22

22.1

23

23.1

Bild 6-4:	 Nullpunkteinstellung
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7	 Betrieb

7.1	 Dreipunkt-Betrieb
Beim Dreipunkt-Betrieb wird die Antriebs-
stange beim Ansteuern der Anschlüsse eL 
und aL in die jeweilige Richtung bewegt 
(vgl. Bild 7-1).
Zusätzlich ist für den Betrieb eine dauerhaft 
anliegende Versorgungsspannung erforder-
lich (vgl. Kapitel „Montage“).

eL

aL

Bild 7-1:	 Dreipunkt-Ansteuerung

7.2	 Handverstellung
Die Handverstellung der Antriebsstange er-
folgt mit einem Scheibenhandrad (1, vgl. 
Bild 7-2). Beim Drehen des Handrads im 
Uhrzeigersinn bewegt sich die Antriebsstan-
ge in Richtung 'aL', beim Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn in Richtung 'eL' (vgl. Bild 7-1). 

	Î Den Zylindergriff (2) des Scheibenhand-
rads ausklappen und arretieren.

1

2

Bild 7-2:	 Handrad zur Verstellung

Bei Antrieben mit Sicherheitsfunktion ist die 
Handverstellung nur bei anliegender Versor-
gungsspannung möglich (Klemmen L und N). 

Info
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8	 Störungen
	Î Fehler erkennen und beheben, vgl. Tabelle 8-1

Bei Störungen, die nicht in der Tabelle aufgeführt sind, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

Tabelle 8-1:  Fehlerbehebung
Fehler Mögliche Ursache Abhilfe
Antriebsstange bewegt sich 
nicht.

Antrieb ist mechanisch blockiert. 	Î Anbau prüfen.

	Î Blockierung aufheben.
Keine oder falsche Versorgungs-
spannung

	Î Versorgungsspannung und 
Anschlüsse prüfen.

Antriebsstange fährt nicht den 
gesamten Hub.

Keine oder falsche Versorgungs-
spannung

	Î Versorgungsspannung und 
Anschlüsse prüfen.

8.1	 Notfallmaßnahmen durchführen
Wenn das Ventil mit einem Antrieb mit Sicherheitsfunktion kombiniert wurde, nimmt das 
Stellventil bei Ausfall der Versorgungsspannung selbsttätig die gerätespezifische Sicherheits-
stellung ein (vgl. Kapitel „Aufbau und Wirkungsweise”).
Notfallmaßnahmen der Anlage obliegen dem Anlagenbetreiber.

Notfallmaßnahmen im Fall einer Störung am Ventil sind in der zugehörigen Ventildokumen-
tation beschrieben.

Info

Tipp
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9	 Instandhaltung
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Der elektrische Antrieb wurde von SAMSON 
vor Auslieferung geprüft.
	− Mit der Durchführung nicht beschriebener 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ohne Zustimmung des After Sales Service 
von SAMSON erlischt die Produktgewähr-
leistung.
	− Als Ersatzteile nur Originalteile von 
SAMSON verwenden, die der Ursprungs-
spezifikation entsprechen.

Der Antrieb ist wartungsfrei.

Tabelle 9-2:  Empfohlene Prüfungen

Prüfung Maßnahmen bei negativem Prüfergebnis

Einprägungen oder Aufprägungen am Antrieb, 
Aufkleber und Schilder auf Lesbarkeit und Voll-
ständigkeit prüfen.

	Î Beschädigte, fehlende oder fehlerhafte Schil-
der oder Aufkleber sofort erneuern.

	Î Durch Verschmutzung unleserliche Beschrif-
tungen reinigen.

Elektrische Anschlussleitungen prüfen. 	Î Bei losen Schrauben der Anschlussklemmen 
diese anziehen, vgl. Kapitel „Montage“.

	Î Beschädigte Leitungen erneuern.

Info
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Außerbetriebnahme

Außer Betrieb nehmen
Um den elektrischen Antrieb für Reparatur-
arbeiten oder die Demontage außer Betrieb 
zu nehmen, folgende Schritte ausführen:

	Î Ventil außer Betrieb nehmen, vgl. zuge-
hörige Ventildokumentation.

10	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
	Î Vor dem Abklemmen der spannungsfüh-
renden Leitungen am Antrieb Versor-
gungsspannung abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Augenschutz tragen.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und an der Rohrleitung!
Ventilbauteile und die Rohrleitung können im 
Betrieb sehr heiß oder kalt werden. Bei Be-
rührung kann dies zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitung abkühlen lassen 
oder erwärmen.

	Î  Schutzkleidung und Handschuhe tragen.

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!
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11	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
	Î Vor dem Abklemmen der spannungsfüh-
renden Leitungen am Antrieb Versor-
gungsspannung abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern.

Antrieb ohne Sicherheitsfunktion
1.	 Versorgungsspannung abschalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern.
2.	 Sicherstellen, dass vom ansteuernden 

Regler kein Signal am Antrieb ankom-
men kann. Ggf. die am Regler abgehen-
den Adern abklemmen.

3.	 Adern der Anschlussleitungen am An-
trieb abklemmen.

4.	 Anschlussleitungen entfernen.
5.	 Antriebsstange nach Kapitel „Betrieb“ 

einfahren.
6.	 Kupplungsteile zwischen Kegel- und An-

triebsstange lösen.
7.	 Ringmutter am Ventiloberteil lösen.
8.	 Antrieb vom Ventil nehmen.

	Î Ggf. geeignete Hebeeinrichtung verwen-
den.

GEFAHR!

Antrieb mit Sicherheitsfunktion ausfahrend
1.	 Sicherstellen, dass vom ansteuernden 

Regler kein Signal am Antrieb ankom-
men kann. Ggf. die am Regler abgehen-
den Adern abklemmen.

2.	 Antriebsstange nach Kapitel „Betrieb“ 
einfahren.

3.	 Kupplungsteile zwischen Kegel- und An-
triebsstange lösen.

4.	 Ringmutter am Ventiloberteil lösen.
5.	 Versorgungsspannung abschalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern.
	Î Die Antriebsstange fährt in die Sicher-
heitsstellung.

6.	 Antrieb vom Ventil nehmen.
	Î Ggf. geeignete Hebeeinrichtung verwen-
den.

7.	 Adern der Anschlussleitungen abklem-
men.

8.	 Anschlussleitungen entfernen.

Antrieb mit Sicherheitsfunktion einfahrend
1.	 Versorgungsspannung abschalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern.
	Î Die Antriebsstange fährt in die Sicher-
heitsstellung.

2.	 Sicherstellen, dass vom ansteuernden 
Regler kein Signal am Antrieb ankom-
men kann. Ggf. die am Regler abgehen-
den Adern abklemmen.

3.	 Adern der Anschlussleitungen abklem-
men.

4.	 Anschlussleitungen entfernen.
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5.	 Kupplungsteile zwischen Kegel- und An-
triebsstange lösen.

6.	 Ringmutter am Ventiloberteil lösen.
7.	 Antrieb vom Ventil nehmen.

	Î Ggf. geeignete Hebeeinrichtung verwen-
den.
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12	Reparatur
Wenn der Antrieb nicht mehr regelkonform 
arbeitet, oder wenn er gar nicht mehr arbei-
tet, ist er defekt und muss repariert oder aus-
getauscht werden.

Beschädigung des Antriebs durch unsach-
gemäße Instandsetzung und Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

12.1	Antrieb an SAMSON 
senden

Defekte Antriebe können zur Reparatur an 
SAMSON gesendet werden.
Für die Einsendung von Antrieben oder Re-
touren-Abwicklung folgendermaßen vorge-
hen:
1.	 Elektrischen Antrieb demontieren, vgl. 

Kapitel „Demontage”.
2.	 Weiter vorgehen wie unter 

u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service > Retouren 
beschrieben.

HINWEIS! HINWEIS!

Weitere Informationen für die Einsendung 
von Geräten bzw. Retouren-Abwicklung sind 
auf u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service zu finden.

Info

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/
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13	Entsorgung

SAMSON ist in Deutschland re-
gistrierter Hersteller bei der stif-
tung elektro-altgeräte register 
(stiftung ear),  
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439

	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmüll zuführen.

Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recy-
clingpass nach PAS 1049 für das Ge-
rät zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich 
unter Angabe Ihrer Firmenanschrift an 
aftersalesservice@samsongroup.com.

SAMSON kann auf Kundenwunsch einen 
Dienstleister mit Zerlegung und Recycling be-
auftragen.

Info

Tipp
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14	Zertifikate
Die nachfolgenden Zertifikate stehen auf den nächsten Seiten zur Verfügung:
	− EU Konformitätserklärung
	− TR-CU-Zertifikat
	− Einbauerklärung

Die abgedruckten Zertifikate entsprechen dem Stand bei Drucklegung. Die jeweils aktuellsten 
Zertifikate liegen im Internet unter dem Produkt ab:
u www.samsongroup.com > Produkte & Anwendungen > Produktselektor > Antriebe > 3375

https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/antriebe/3375/
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EU Konformitätserklärung
  

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3   60314 Frankfurt am Main 
 

Telefon: 069 4009-0 · Telefax: 069 4009-1507  
E-Mail: samson@samson.de 

Revison 07 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  

Déclaration UE de conformité 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

 
 

Elektrischer Stellantrieb / Electric Actuator / Servomoteur électrique 
Typ/Type/Type 3375 

 
   

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

 
 
 

 

EMC 2014/30/EU EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007 
+A1:2011, EN 61326-1:2013 

LVD 2014/35/EU EN 60730-1:2016, EN 61010-1:2010 

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012 
 
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
 

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3 

D-60314 Frankfurt am Main 
Deutschland/Germany/Allemagne 

 
 

Frankfurt / Francfort, 2017-07-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
 
 

                           
 
                        Gert Nahler           Hanno Zager 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département      Leiter Qualitätssicherung/Head of Quality Managment/ 
      Entwicklung Automation und Integrationstechnologien/                Responsable de l'assurance de la qualité 
     Development Automation and Integration Technologies 
 ce
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TR-CU-Zertifikat
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Zertifikate

Einbauerklärung
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15	Anhang

15.1	Nachrüstteile und Zubehör
Nachrüstteile

Grundeinheit für Grenzkontakte und/oder Widerstandsferngeber Best.-Nr. 1400-8829

Mechanische Grenzkontakte Best.-Nr. 1402-0898

Widerstandsferngeber auf Anfrage

Zahnrad für Widerstandsferngeberplatine Best.-Nr. 1992-5885

Zubehör

Set mit drei Kabelverschraubungen M20 x 1,5 
mit Metallmutter SW 23/24

Best.-Nr. 1400-8828
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15.2	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
zur Unterstützung kontaktiert werden.
E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse  
u aftersalesservice@samsongroup.com  
erreichbar.
Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
u www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.
Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
	− Typ
	− Var.-ID
	− Seriennummer

mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=
https://www.samsongroup.com/de/
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